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t Çodjtxmrden f>err

Potcr 6snno Sturm <!> ÎÏÏ» Cap*
Dffot uttd «fxpropînjiol

Sein Jaufname lautete SIrnoIb Blidjael. Die
(Eltern maren 3ofef=9Jîarta Durrer unb Jofeftna
Obermatt com obern 2BaHi, unterhalb 2Bie[en=
berg. (Er mar alfo (Bürger non Dallenmil,
bodj geboren unb aufgeroadjfen im „ffiräbli"
3U Stans. 2IIs Sdjulknabe mar er mit bem Dialer
Dleld)ior 'Paul non
Defdjmanben befreun«
bet. (Er muffte bem
Künftler oft norlefen.
llnterbeffen f)at biefer
ben kleinen ßefer als
©ngelskopf in bas eine
unb anbere 2Utarbilb
eingefügt. Bad) ber
Primarfdjule befudjte
2IrnoIb bie erften 3mei
Klaffen ber Klofterfd)u«
Ie bei ben (Bätern
Kapuginern in Stans.
Die britte, nierte unb
fünfte madjte er in
(Engelberg. 3m fjerbft
1877 trat er in ben
Kapu3inerorben, madj«
te bort feine tljeologi«
fd>en Stubien unb mur«
be non Bi[d)of ßadjat
in ber Klofterkirdje auf
bem SBefemtin 3um
priefter gemeint. Das
mar am 9. 3uli, 1882.

3m fjerbft 1884 fdjidt«
ten bie Obern ben jun«
gen (Blonbbart p.
Benno an bie Klofter«
fd)ule Stans unb mad)«
ten it>n 3roei 3al)re
fpäter 3um ßeiter unb
Präfekten bes 3nternates- 3rünfunb3tnan3ig
3at)re ging er in biefem Slmte auf. Der Sdjule
unb bem Collegium meiste er ein Ijalbes ßeben.
(Ein jebes 3al)r bradjte Diel ßlrbeit unb Sorge
um bie geiftige unb körperlidje ffiefunbljeit ber
Stubenten, um bie Pflege bes 2Biffens unb ber
religiöfen Bilbung, um bie gemiffenijafte ab«

[olnierung ber nerfd)iebenen <3räd)er unb klaffen.
2ludj bie Sorge für Küdje unb fjaus lag in
Pater Benno's §anb. §atte er aut*) e'nen Stab
tüdjtiger profefforen um fid), in uitb aufjer ber
Sd)ul3eit rui)te bod) bie erfte Berantroortung
für bas junge Bolk auf feinen Sdjultern.

3meimal mürben unter feinem Sdjulregiment
bie Bäume bes Kollegiums nergröfjert, 1895 unb
1907. Sunberte non Dtännern im engern unb
roeitern Sdjmei3erlanbe oerbanken Pater Benno
ben forgenlofen Stubiengang, bie glüdilidje
(Entmicklung nom Knaben 3um 3üngling unb

Dlann 2Bie mandes
ßebensglüdi, bas jetjt
in Pflid)ten unb 2luf=
gaben in ben nerfdjie«
benbften ßebensftel«
Iungen aufgebt, Ijat
fid) unter bem klugen
(JBalten bes Präfekten
p. Benno norbereitet.

(ölit bem 3al)re 1909
beginnt eine anbereße«
bensperiobe bes Ber«
ftorbenen. 3E>r gebüljrt
bie Ueberfdjrift : „Der
Obere" .2lud) fie bauerte
roieber 25 3al)re. 3Us
erft mar p. Benno
©uarbian 3U Stans
unb Bappersmil, bann
3u ßu3ern. Batb mürbe
er in bie Bermaltung
ber Pronin3 gemäf)lt,
im 3°I)fc 1918 [ogar
3um Pronin3ial ber
Sd)roei3er « Kapu3iner.
Badjljer amtete er mie«
ber in nerfd)iebenen
Klöftern als ©uarbian
unb Bikar, 3ulet)t in
feiner lieben jgeimat,
im Klofter Stans.

3nbe|fen mar er ein
Dlann bes ßeibens

geroorben. Sdjon nor 3roölf 3at)ren noraus«
jagte it)m bie är3tlid)e 2Bi[[en[d)aft, baff er
innert 3tneier Dtonate an feinem J5aIsü&cI
fterben merbe. 2lus ben 3roei Dionaten mürben
3mölf Daljre bes ßeibens, bas iljm am (Effen,
oft audj am Beben l)inberte. p. Benno litt
fidjer niel. (Er lief) jebodj roenig merken. Unb
als ber Job nad) einer kur3en 3nfluen3a an
bem Krankenbett ftunb, fdjaute er il)m mit
ber 3uDerfidjt unb Bul)e bes patriardjen ent«

gegen, ©r mar ein mürbiger unb nerbienter
Sol)n bes 1)1. fjrangiskus unb [eines Bib«
roalbnerlanbes. p 21. B.

î Hochwüröen Herr

Pater Senno Surrer O. M. Cap.
Vikar und Exprovînzîal

Sein Taufname lautete Arnold Michael. Die
Eltern waren Josef-Maria Durrer und Iosefina
Odermatt vom obern Walli, unterhalb Wiesenberg.

Er war also Bürger von Dallenwil,
doch geboren und aufgewachsen im „Gräbli"
zu Stans. Als Schulknabe war er mit dem Maler
Melchior Paul von
Deschwanden befreundet.

Er mußte dem
Künstler oft vorlesen.
Unterdessen hat dieser
den kleinen Leser als
Engelskopf in das eine
und andere Altarbild
eingefügt. Nach der
Primärschule besuchte
Arnold die ersten zwei
Klassen der Klosterschule

bei den Vätern
Kapuzinern in Stans.
Die dritte, vierte und
fünfte machte er in
Engelberg. Im Herbst
1877 trat er in den
Kapuzinerorden, machte

dort seine theologischen

Studien und wurde

von Bischof Lachat
in der Klosterkirche auf
dem Wesemlin zum
Priester geweiht. Das
war am 9. Juli, 1882.

Im Herbst 1884 schickten

die Obern den jungen

Vlondbart P.
Venno an die Klosterschule

Stans und machten

ihn zwei Jahre
später zum Leiter und
Präfekten des Internates. Fünfundzwanzig
Jahre ging er in diesem Amte auf. Der Schule
und dem Kollegium weihte er ein halbes Leben.
Ein jedes Jahr brachte viel Arbeit und Sorge
um die geistige und körperliche Gesundheit der
Studenten, um die Pflege des Wissens und der
religiösen Bildung, um die gewissenhafte
absolvierung der verschiedenen Fächer und Klassen.
Auch die Sorge für Küche und Haus lag in
Pater Benno's Hand. Hatte er auch einen Stab
tüchtiger Professoren um sich, in und außer der
Schulzeit ruhte doch die erste Verantwortung
für das junge Volk auf seinen Schultern.

Zweimal wurden unter seinem Schulregiment
die Räume des Kollegiums vergrößert, 1895 und
1997. Hunderte von Männern im engern und
weitern Schweizerlande verdanken Pater Venno
den sorgenlosen Studiengang, die glückliche
Entwicklung vom Knaben zum Jüngling und

Mann! Wie manches
Lebensglück, das jetzt
in Pflichten und
Aufgaben in den verschie-
dendsten Lebensstellungen

aufgeht, hat
sich unter dem klugen
Walten des Präfekten
P. Venno vorbereitet.

Mit dem Jahre 1999
beginnt eine andereLe-
bensperiode des
Verstorbenen. Ihr gebührt
die Ueberschrift: „Der
Obere" .Auch sie dauerte
wieder 25 Jahre. Zuerst

war P. Venno
Guardian zu Stans
und Rapperswil, dann
zu Luzern. Bald wurde
er in die Verwaltung
der Provinz gewählt,
im Jahre 1918 sogar
zum Provinzial der
Schweizer - Kapuziner.
Nachher amtete er wieder

in verschiedenen
Klöstern als Guardian
und Vikar, zuletzt in
seiner lieben Heimat,
im Kloster Stans.

Indessen war er ein
Mann des Leidens

geworden. Schon vor zwölf Iahren voraussagte

ihm die ärztliche Wissenschaft, daß er
innert zweier Monate an seinem Halsübel
sterben werde. Aus den zwei Monaten wurden
zwölf Jahre des Leidens, das ihm am Essen,

oft auch am Reden hinderte. P. Venno litt
sicher viel. Er ließ jedoch wenig merken. Und
als der Tod nach einer kurzen Influenza an
dem Krankenbett stund, schaute er ihm mit
der Zuversicht und Ruhe des Patriarchen
entgegen. Er war ein würdiger und verdienter
Sohn des hl. Franziskus und seines Nid-
waldnerlandes. P A. R.
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